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Organigramm & mitglieder

Mitglieder Stand 31.12.2011

Aktiv (48)
HBI	 Rohr Christof
OBI 	 Krassnig Gerald
BI 	 Santner Hannes
HBM	 Leitner Johannes
OBM	 Burgstaller Hannes
OBM 	 Wlk Peter
BM	 Baumgartner Stefan
OLM 	 Schuller Alexander
LM 	 Stattmann Hanns
LM	 Wernitznigg Heinz
LM	 Göttling Andreas
LM	 Pettauer Patrick
HFM 	 Bock Erwin
HFM 	 Eder Richard
HFM	 Groinig Günther
HFM	 Hofer Erich jun.
HFM 	 Juri Günther
HFM 	 Jurkowitsch Walter
HFM 	 Krutzler Georg
HFM 	 Lackner Karl
HFM 	 Lasser Siegfried
HFM 	 Pettauer Georg
HFM 	 Puntigam Walter
HFM 	 Schluga Hannes
HFM 	 Walker Irmgard
HFM 	 Wernitznig Horst
HFM 	 Wilhelmer Stefan
HFM 	 Zlöbl Andreas
OFM 	 Gelbmann Christian
OFM	 Jank Lukas
OFM 	 Janschitz Rene
OFM 	 Leitner Dominik
OFM 	 Waldmann Danny
OFM 	 Wassertheurer Michael
OFM 	 Wendling Diethelm
FM 	 Bachmann Elisabeth
FM 	 Bamschoria Bernd
FM	 Ebner Pascal
FM 	 Eder Andreas
FM 	 Kleewein Bernhard
FM    	 Krassnig Andreas
FM 	 Leitner Heimo
FM   	 Mösslacher Anita
FM   	 Pettauer Rene
FM   	 Simetzberger Peter
FM	 Stattmann Philipp
BFARZT	 Dr. Edthofer Werner
	 Hofer Rosemarie

Mitglieder auf 
Probe (2)
PFM 	 Rauscher Nico
PFM 	 Trevisan Fabian

Reserve (4)
EABI	 Hofer Erich
EBI	 Gratzer Josef
HFM	 Lampersberger Franz
HFM	 Wassertheurer Karl

Altkameraden (8)
EHBI	 Losert Otto
HFM	 Domenig Kristof
HFM	 Leitner Hans sen.
HFM	 Lora Siegwald
HFM 	 Pichler Hans
HFM	 Santner Simon
HFM 	 Wernitznig Gerd
HFM 	 Wakonig Hans

Ehrenmitglieder
ÖR Tillian Rudolf
Losert Otto 

Doppelt/Legionäre
HV	 Bachmann Harald 
	 (FF Mitschig)	
BI	 Bachmann Günther 
	 (FF Mitschig)
OBI	 Beneke Gerd 
	 (FF Radnig)
OBI	 Egger Günther 
	 (FF Möschach)
OFM	 Hebein Paul 
	 (FF Egg)
BM	 Warmuth Stefan 
	 (FF Förolach)
OBI	 Zerza Christian 
	 (FF Reisach)

Mitgliederstand
Aktiv	 48
Mitglieder auf Probe	 2
Reserve	 4
Altmitglied	 8
Doppelt/Legionäre	 7
Jugend	 14
Gesamt	 83

Beförderungen/Ernennungen

Vom Probefeuerwehrmann zum
Feuerwehrmann: 
Kleewein Bernhard 
Simetzberger Peter 
Stattmann Philipp

Vom Feuerwehrmann zum 
Oberfeuerwehrmann: 
Jank Lukas

Vom Oberfeuerwehrmann 
zum Hauptfeuerwehrmann: 
Zlöbl Andreas

Zum Löschmeister und 
Gruppenkommandant: 
Göttling Andreas 
Pettauer Patrick

Auszeichnungen 2011
Für 25-jährige Tätigkeit 
im Feuerwehrdienst: 
Schluga Hannes

Für 50-jährige Tätigkeit 
im Feuerwehrdienst: 
Lora Siegwald

Für 10-Jahre Maschinist: 
Wilhelmer Stefan

Für 30-Jahre Maschinist 
und Kraftfahrer: 
Juri Günther

Dienstaltersabzeichen
3 rote Ärmelstreifen 15 Jahre 
Schuller Alexander 
Wilhelmer Stefan

1 silberner Ärmelstreifen  20 Jahre	
Eder Richard
	
3 silberne Ärmelstreifen 30 Jahre	
Lasser Siegfried 
Stattmann Hanns

1 goldener Ärmelstreifen 35 Jahre	
Lackner Karl

2 goldene Ärmelstreifen 40 Jahre	
Groinig Günther

Neueintritte 2011
Trevisan Fabian 
Warmuth Stefan (FF Förolach)

Überstellungen von 
Feuerwehrjugend
Rauscher Nico

Ausgeschieden sind
Fercher Wolfgang
Gaggl Peter
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Vorwort
Geschätzte Feuerwehrkameradinnen und 
Feuerwehrkameraden, werte Bevölkerung, liebe Jugend!

Auch dieses Mal heißt es wieder 
Rückblick nehmen auf die ver-
gangenen 365 Tage des ereignis-
reichen Jahres 2011.  Sich zu 
erinnern an den Umfang der 
Übungen, Einsätze, der umfas-
senden Aus- und Weiterbildung, 
diverse Statistiken, Bilder, klei-
nere und größere Geschichten 
rund um das Feuerwehrwesen 
unserer Stadtfeuerwehr und 
einen Ausblick auf das schon 
begonnene Jahr 2012 zu wagen.

Die vielfältigsten Aufgaben, die 
klassische Brandbekämpfung, 
die technische Hilfeleistung 

aber auch die Maßnahmen zur 
Katastrophenabwehr schlechthin 
zeichnen unsere Einsatzorga-
nisation aus.

An den Beginn des Jahresberichtes 
möchte ich die Einsatzstatistik stel-
len. Mit 185 Einsätzen ist eine 
Steigerung gegenüber 2010 um 18 
Einsätze zu verzeichnen.

185 mal wurde im abgelaufenen 
Jahr die Stadtfeuerwehr Hermagor 
zu einem Einsatz gerufen. Wie in 
den vergangenen Jahren lag der 
Schwerpunkt auf dem Gebiet der 
technischen Hilfeleistung mit 148 
Einsätzen.

Wobei die zahlreichen Wespen- und 
Hornissenumsiedlungen den 
Großteil dieser Einsätze darstellten.
Jedoch sind auch die 37 Brandeinsätze 
nicht von der Hand zu weisen. Trotz 
sehr gutem vorbeugenden 
Brandschutz passieren durch 
Unachtsamkeit immer wieder 
Brände, die jedoch im vergangenen 
Jahr kleineren Ausmaßes waren.

Um die hohe Anzahl von Einsätzen 
auf qualitativ hohem Niveau absi-
chern zu können, ist es erforderlich, 
dass unsere gesamte Mannschaft 
sich regelmäßigen Übungen und 
Schulungen unterzieht, nur so kön-
nen wir den gewachsenen 
Anforderungen eines immer breiter 
werdenden Einsatzspektrums 

gerecht werden. Damit dies gelingt, 
wird sehr viel Zeit und Aufwand in 
die Ausbildung investiert. Neben 
den 3 Gesamtübungen pro Monat 
laufen parallel eine Vielzahl von 
Fahrer-, Maschinisten-, Funk- und 
Atemschutzschulungen. Hauptziel 
bei diesen Übungen ist das 
Beherrschen der gesamten 
Ausrüstung und der Selbstschutz 
jedes Feuerwehrmannes, um bei 
unseren gefährlichen Einsätzen das 
Risiko für sich selbst so gering wie 
möglich zu halten. Jene Objekte in 
Hermagor, die ein erhöhtes 
Brandrisiko darstellen, kennenzuler-
nen und durch gezieltes Training bei 
eventuellen Menschenbergungen 
den kürzesten Einsatzweg zu wissen, 
gehört ebenso dazu.

Mit einer durchschnittlichen 
Teilnehmerzahl von 25 Mann/Frau 
zeigt sich der anhaltende Trend für 
die Übungsbereitschaft.

Trotz der angespannten wirtschaftli-
chen Situation ist es uns gelungen, 
dass der 35 Jahre alte LFA Unimog 
gegen ein neues Mehrzweckfahrzeug 
ausgetauscht wird. Dieses MZF wird 
mit einen Rollcontainersystem aus-
gestattet und kann somit für alle 
Einsatzarten verwendet werden. Mit 
diesem langersehnten Projekt wird 
die Schlagkraft der Stadtfeuerwehr 
Hermagor weiter erhöht.

Zum Abschluss möchte ich mich bei 
meinen Feuerwehrkameradinnen 
und Kameraden für die gute 
Zusammenarbeit und für ihre 
Bereitschaft bedanken. Mein weite-
rer Dank gilt vor allem der 
Stadtgemeinde Hermagor, dem 
Landesfeuerwehrverband und dem 
Bezirks- und Gemeindekommando, 
die immer ein offenes Ohr haben, 
wenn es um die Belangen der FF 
Hermagor geht. Ebenso möchte ich 
mich herzlich für die gute Kooperation 
mit der Polizei, dem Roten Kreuz und 
der Bergrettung bedanken.

Mit kameradschaftlichen Grüßen 
HBI Christof Rohr
Stadtkommandant der Freiwilligen 
Feuerwehr Hermagor
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Gesamtstatistik 2011
Anzahl Mann Stunden

Gesamtübungen 20 426 1065

Maschinistenübungen 3 20 50

Gemeindefunkübungen mit Übungsfahrten 4 30 75

Bewerbsübungen mit 3 Teilnahmen 17 143 506

Gemeinde/Abschnitt/Bezirksübungen 13 90 315

Fahrzeug- Gerätepflege und Instandhaltung 48 76 515

Atemschutz- Gerätepflege und Füllstation 45 72 314

Funk- Gerätepflege - BAWZ 29 41 96

Brandmeldeanlagen 25 77 195

Vorb. Brandschutz  - Brandschutzschulungen 12 29 205

Ausbildung und Schulungen 8 52 135

Kommissionierungen von Veranstaltungen 6 13 32

Kurse an LFS und Bezirk / Seminare 22 97 792

Gerätehaus - Instandhaltung 29 104 524

Jahreshauptversammlung 1 48 192

Tag der Feuerwehr / Feuerlöscherüberprüfung 1 30 240

Bezirks - Gemeindekommando – Sitzungen 9 17 50

Dienstbesprechungen 7 98 392

Öffentlichkeitsarbeit 34 75 490

Verwaltung/Büroarbeit 139 114 817

Teilnahme Veranstaltungen - sonst. Tätigkeiten 49 211 968

Feuerwehrjugend 45 342 1134

Gesamt Übungen/Schulungen/Sonstiges 566 2205 9102

Einsatzstatistik
Anzahl Mann Stunden

Brandeinsätze 37

Technische Einsätze 148

Gesamt Einsätze 185 1029 1937

Gesamt-Statistik 2011 751 3234 11039

Feuerwehr Hermagor - Fuhrpark/Fahrzeuge
Bezeichnung 	 Art	 Baujahr	 01.01.2011	 31.12.2011	 gefahrene KM
KDO	 Kommando-Fahrzeug	 2008	 18328	 31039	 12711
TLFA 3000	 Tanklöschfahrzeug 1	 1996	 21441	 22349	 908
TLFA 4000	 Tanklöschfahrzeug 2	 1991	 14228	 14486	 258
KRF-S	 Kleinrüstfahrzeug-Straße	 2001	 11242	 11917	 675
GSF	 Gefährl. Stoffe Fahrzeug	 1991	 22725	 23607	 882
DLK-30	 Drehleiter	 1985	 35858	 36419	 561
SRF-K	 Schweres Rüstfahrz. mit Kran	 2000	 21484	 22611	 1127
LF-A	 Unimog	 1977	 65712	 65958	 246

                                                                           Gefahrene Kilometer Gesamt 2011 -->          17368



feuerwehr.hermagor@aon.atSeite 6

Freiwillige Feuerwehr Hermagor

Einsatzrückblick 2011

Am 19. Jänner ereignete sich ein 
Verkehrsunfall mit drei beteiligten 
Fahrzeugen und zwei Verletzten auf 
der Gailtalstraße (B111) zwischen 
Watschig und Tröpolach. 

Aufgrund der Schneefälle verwandelte 
sich die B111 in eine schmierig glatte 
Fahrbahn. Diese wurde dem Fahrer 
eines Opel Corsa, welcher aus Tröpolach 
in Richtung Hermagor unterwegs war, 
zum Verhängnis. Er schleuderte mit 
seinem Fahrzeug auf die Gegen-

fahrbahn und kollidierte frontal mit 
einem entgegenkommenden Suzuki 
Swift. Ein nachfolgender PKW der 
Marke Skoda konnte nicht mehr brem-
sen und schlitterte in das Unfallszenario. 
Die Einsatzmeldung für die 
Feuerwehren lautete „Verkehrsunfall 
mit eingeklemmter Person“. Die einge-
klemmte Person konnte jedoch ohne 
hydraulisches Rettungsgerät in 
Zusammenarbeit mit dem Roten Kreuz, 
über die Beifahrertür, aus dem 
Fahrzeug befreit werden.

Am 16. Feber kam eine Frau mit ihrem 
PKW auf der Weissensee Straße (B87) 
auf dem Kreuzberg auf der 
Schneefahrbahn ins Schleudern, über-
schlug sich und landete, auf dem Dach 
liegend, in einem Bachbett. 

Die Lenkerin konnte sich selbst aus 
dem Unfallfahrzeug befreien und die 

Einsatzkräfte verständigen. Der PKW 
wurde von der Feuerwehr Hermagor 
mittels Kran des Schweren 
Rüstfahrzeuges geborgen. 

Die Feuerwehr Weißbriach errichtete 
Ölsperren, um die Ausbreitung even-
tuell ausgetretener Betriebsmittel zu 
verhindern. 

Die Palette der Einsätze im Jahr 2011 reichte in der Freiwilligen Feuerwehr Hermagor von Kommunaleinsätzen über 
Verkehrsunfällen bis hin zu einem Großbrand. Nachfolgende Beiträge sollen einen kleinen Teil der 185 Einsätze im 
Jahr 2011 widerspiegeln. Es handelt sich hier um Kurzberichte. Die Langfassungen mit mehreren Fotos können auf 
der Homepage der Freiwilligen Feuerwehr Hermagor unter www.ff-hermagor.at nachgelesen werden. 

Frontalkollision auf der B111 
zwischen Watschig und Tröpolach    

PKW landete nach Überschlag auf dem Dach im Bach  

Flächenbrand in 
Micheldorf 

Waldbrand in Möderndorf 

Am Mittwoch dem 20. April wur-
den die Feuerwehren Hermagor 
und Egg mittels Sirenenalarm zu 
einem Brandeinsatz nach 
Micheldorf alarmiert. 

Aus unbekannter Ursache fing die 
Wiese am Gailufer bei der Egger 
Gailbrücke Feuer. Ein aufmerksamer 
Bürger sah das und alarmierte sofort 
die Feuerwehr. Nach Ankunft der 
Einsatzkräfte am Einsatzort konnte 
der Brand rasch unter Kontrolle 
gebracht werden. Die 
Wasserversorgung übernahm die FF 
Egg von der danebenfließenden Gail. 

Am Abend des 7. Mai heulte die 
Sirene. Ein Passant meldete einen 
entstehenden Waldbrand in der 
Nähe von Möderndorf. Der 
Einsatzort befand sich südöstlich 
der Ortschaft Möderndorf in der 
Nähe der Eggeralm Straße (L23). 
Ausgehend von einem Wurzstock 
breitete sich der Brand auf circa 20 
Quadratmeter Waldboden aus. 
Eine weitere Ausbreitung konnte 
durch einen umfassenden 
Löschangriff durch die Feuerwehr 
verhindert werden. 



www.ff-hermagor.at Seite 7

einsatzrückblick

Seite 7

Ein aufmerksamer Passant bemerkte 
am 28. Mai gegen 1 Uhr Flammen in 
einem abgestellten Fahrzeug in der 
Bahnhofstraße in Hermagor. 

Am Einsatzort fand man ein geparktes 
Fahrzeug vor, welches im Innenraum 
bereits komplett verraucht war. Da 
der Fahrzeughalter einem Kameraden 
bekannt war, wurde dieser aus dem 
Schlaf geläutet, um so zum 

Fahrzeugschlüssel und somit ins 
Fahrzeuginnere zu kommen. Dadurch 
hat man einiges an weiterem Schaden 
am Fahrzeug verhindern können. 

Der Brandherd konnte nach 
Eindringen in das Fahrzeug sofort 
lokalisiert werden. Dieser befand sich 
am linken Rücklicht, wo auch bereits 
das Plastik der Abdeckungen durch 
die Hitze stark deformiert war. 

Am Dienstag, dem 31. Mai wurden 
die Feuerwehren Lassendorf, St. 
Lorenzen/Gitschtal und Hermagor zu 
einem Fahrzeugabsturz nach 
Lassendorf alarmiert. 

Ein Geländewagen mit drei Insassen 
kam von einer Forststraße ab und 
stürzte rund 200 Meter in die Tiefe. 
Eine Person konnte sich verletzt auf 
die Forststraße retten und Hilfe her-
beiholen. Dieser wurde in späterer 
Folge mit dem Rettungswagen des 
Roten Kreuzes abtransportiert. 
Schwieriger gestaltete sich die 
Bergung der Personen aus dem 

abgestürzten Fahrzeug selbst, da 
dieses in sehr unwegsamen Gelände 
zum Stehen kam. Das Rote Kreuz, 
die Bergrettung, die Alpine 
Einsatzgruppe der Polizei und die 
Feuerwehren  hatten alle Mühe, zum 
Fahrzeug vorzudringen bzw. die 
Personen zu befreien und zu bergen. 
Einer der Insassen konnte mit 
Verletzungen unbestimmten Grades 
mit dem Hubschrauber geborgen 
werden. Dem dritten im Fahrzeug 
befindlichen Mann konnte leider 
nicht mehr geholfen werden. Er 
konnte nur mehr tot aus dem 
Gelände geflogen werden. 

Fahrzeugbrand in der Bahnhofstraße 

Geländewagen stürzte 200 Meter in die Tiefe - 
Ein Toter und zwei Verletzte    

Großräumiger 
Dieselaustritt durch 
defektes 
Sattelkraftfahrzeug 

PKW landete in 
Straßengraben

Ein defektes Sattelkraftfahrzeug ver-
ursachte am 30. Juni eine kilometer-
lange Dieselspur auf der L33 und der 
B111 in den Bezirken Hermagor und 
Villach-Land – und das vom Lenker 
offensichtlich unbemerkt. In der 
Ortschaft Matschiedl bestand 
Umweltgefahr. Wegen des großen 
Bedarfs an Bindemittel wurden die 
Feuerwehren Tratten und Hermagor 
nachalarmiert.

Durch die steil verlaufende Kreuzner 
Straße im Ortsgebiet von Matschiedl 
war die Dieselkonzentration am 
stärksten, da hier das Schwerfahrzeug 
langsamer fuhr. Der rasche Einsatz 
der Feuerwehren verhinderte eine 
Umweltgefahr durch das Eindringen 
von Diesel in die Kanalisation und 
das Erdreich entlang der Straße. 

Am 12. Juli wurden die Feuerwehren 
Hermagor, Kühweg und Mitschig 
zu einem Verkehrsunfall nach 
Kühweg alarmiert. Ein PKW, von 
Richtung Kötschach-Mauthen kom-
mend, kam aus unbekannter 
Ursache auf einem gerade verlau-
fenden Teilstück der B111 von der 
Fahrbahn ab und blieb im 
Straßengraben liegen.
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Großeinsatz: Strohballenlager in Hermagor in Brand
Ein Brand in einem Strohballenlager 
östlich von Hermagor löste am 
Samstagvormittag, dem 11. Juni einen 
Großeinsatz der Feuerwehren aus. 

Der Brand brach um ca. 10.50 Uhr in 
einem Wirtschaftsgebäude am 
Burgermoos aus, in dem Strohballen 
und landwirtschaftliche Geräte gela-
gert werden. Da sich genau über 
dem Brandobjekt eine Überland-
stromleitung und unmittelbar dane-
ben eine weitere Freileitung befin-
det, musste bei den Löscharbeiten 
mit Vorsicht vorgegangen werden. 
Der verständigte Trupp der Kelag 
Netz GmbH konnte jedoch 
Entwarnung geben. Die Abstände 
waren groß genug und von einer 

großräumigen Stromabschaltung 
konnte abgesehen werden.
Wegen der starken Rauchentwicklung 
musste die Brandbekämpfung groß-
teils unter schwerem Atemschutz 
durchgeführt werden. Acht 
Atemschutztrupps standen insge-
samt 14 Mal jeweils 20 Minuten im 
Einsatz. Deswegen und weil vorerst 
unklar war, ob der nahegelegene 
Bach genug Wasser führt, wurden 
vorsorglich mehrere Feuerwehren 
nachalarmiert.

Die Nachlöscharbeiten nahmen meh-
rere Stunden in Anspruch, da das 
gesamte Stroh mit Traktoren und 
Radladern ausgeräumt und abge-
löscht werden musste. Verletzt wurde 

Baum versperrte 
Guggenberger 
Landesstraße 

Auf Grund eines heftigen Gewitters, 
welches am 3. August über die 
Gemeinde Hermagor zog, ist ein 
Baum entlang der Guggenberger 
Landesstraße geknickt und bloc-
kierte daraufhin die Straße.  

Da der Verkehr auf der 
Guggenberger Landesstraße durch 
diesen Baum völlig zum Stillstand 
kam, wurde die Feuerwehr 
Hermagor gegen 21.15 Uhr zur 
Beseitigung dieses Baumes ange-
fordert. Der Baum konnte rasch 
entfernt und die Straße wieder frei-
gegeben werden. 

bei dem Brand niemand. Im 
Löscheinsatz standen acht 
Feuerwehren mit 14 Fahrzeugen und 
rund 110 Einsatzkräften. 

Am Abend des 11. Juni wurden die 
Feuerwehren Hermagor und Kühweg 
zu Nachlöscharbeiten alarmiert. Eine 
innovative Idee (Siloverteiler und 
Wasserwerfer) erleichterte die sonst 
mühevolle Arbeit. 
 
Mithilfe eines Traktors und des daran 
angehängten Siloverteilers wurden 
die glosenden Strohballen auf einer 
Wiese zerteilt. Anschließend konnten 
die Glutnester durch den Strahl des 
Wasserwerfers vom TLFA 3000 
Hermagor gelöscht werden. Für die 
Wasserversorgung aus dem nahegele-
gen Bach sorgte die Feuerwehr 
Kühweg mittels Tragkraftspritze. Das 
mühevolle Zerteilen per Hand oder 
mit dem Frontlader eines Traktors 
hätte mit Sicherheit mehr Zeit in 
Anspruch genommen.
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Die Feuerwehr Hermagor wurde am 
14. Juli zu einem technischen Einsatz 
– Bergung eines „Mini-Radladers“ – 
nach Obervellach alarmiert.  Ein 
„Mini-Lader“, der gerade bei 
Gärtnerarbeiten in Obervellach 
eingesetzt war, machte sich selbst-
ständig und stürzte über eine 
Böschung. Glücklicherweise war 
zum Unglückszeitpunkt kein 
Arbeiter im Gerät.

Der „Mini-Radlader“ wurde mittels 
Kran vom SRF-K der Feuerwehr 
Hermagor wieder auf die Räder 
gestellt. Seitens der Feuerwehr wur-
den auch noch kleine Austritte von 

Betriebsmitteln festgestellt, welche 
umgehend mit Bindemittel (Bioversal) 
gebunden wurden. 

Die Feuerwehr Hermagor wurde im 
Jahr 2011 zu 57 Wespen- und 
Hornisseneinsätzen in der gesamten 
Gemeinde Hermagor gerufen. 

So rückten die Hermagorer Florianis – 
unter der Führung vom Beauftragten 
für Wespen- und Hornissen-
angelegenheiten JANK LUKAS – in 
den Sommermonaten jede Woche zu 
mehreren Einsätzen aus und der 
Aufwand der dabei entsteht ist 

beträchtlich. Denn meist bauen die 
Tiere an sehr unzugänglichen Stellen 
oder gar hinter Schalungen oder 
Holzverschlägen. So kann es passie-
ren, dass die Männer der Feuerwehr 
Holzverkleidungen abbauen müssen 
oder sich in hohe Lüfte begeben, um 
überhaupt an das Nest zu gelangen - 
und nachdem alles erledigt ist, wird 
alles wieder aufgebaut. Auch Nester, 
die so groß wie zwei Fußbälle sind, 
sind keine Seltenheit. 

„Mini-Radlader“ machte sich selbstständig   

Zahlreiche Wespen- und Hornisseneinsätze    

Traktorbergung in 
Kühweg 

Verkehrsunfall B111 – 
Höhe Dragantschach  

Am Vormittag des 14. September 
rückte die FF Hermagor zu einer 
Traktorbergung nach Kühweg 
aus. Ein Traktor kam vom Weg ab 
und schlitterte dadurch in eine 
missliche Lage.

Dieser konnte mit Hilfe der 
Seilwinde eines weiteren Traktors 
und dem SRF-K der Feuerwehr 
Hermagor wieder auf die Straße 
zurückbefördert werden. 

Zu einem technischen Einsatz – 
Verkehrsunfall – wurden die 
Feuerwehren St. Stefan/Gail, St. 
Paul und Hermagor in den 
Abendstunden des 1. Oktober nach 
Dragantschach alarmiert. 

Ein Fahrzeug mit einem 2-Achs-
Anhänger kam von der Straße 
(B111 – Höhe Dragantschach) ab 
und kollidierte mit einem Baum. 
Die Insassen wurden unbestimmten 
Grades verletzt der Rettung über-
geben. Die Aufgaben der 
Feuerwehren beschränkten sich auf 
den Brandschutz und die Bindung 
von ev. ausgelaufenen 
Betriebsmitteln. Das Fahrzeug und 
der Anhänger wurden schlussend-
lich nicht durch die Feuerwehr, son-
dern durch ein privates 
Unternehmen geborgen. 



feuerwehr.hermagor@aon.atSeite 10

Freiwillige Feuerwehr Hermagor

Nebengebäudebrand in Reisach rasch gelöscht    

Kollision zwischen Zug und PKW in Jenig    

Am 03. Dezember heulten in der 
Marktgemeinde Kirchbach die 
Sirenen. Ein aufmerksamer Nachbar 
bemerkte einen Nebengebäudebrand 
und alarmierte die Feuerwehr. 
Dadurch konnte Schlimmeres verhin-
dert werden. 

Der Brand brach im Bereich einer 
Zwischendecke des unbewohnten 

Nebengebäudes eines 51-jährigen 
Forstwirtes im Ortsgebiet von Reisach 
aus. Innerhalb kürzester Zeit waren 
acht Feuerwehren mit rund 90 
Einsatzkräften vor Ort, welche den 
Brand teils unter schwerem Atemschutz 
schnell unter Kontrolle bringen konn-
ten. Die Feuerwehr Hermagor war an 
diesem Einsatz mit der 
Wärmebildkamera beteiligt.

Am 09. Dezember kollidierte in Jenig 
ein Regionalzug mit einem PKW. Der 
Lenker des PKW blieb offensichtlich 
unverletzt. Im Zug wurde niemand 
verletzt. Der 79-jährige Lenker aus der 
Stadtgemeinde Hermagor – Pressegger 
See war mit seinem PKW auf der 
Rattendorfer Landesstraße von 
Rattendorf in Richtung Jenig unter-
wegs. Bei der unbeschrankten 
Eisenbahnkreuzung der Gailtalbahn in 

Jenig wurde sein PKW von einem 
Regionalzug aus Kötschach-Mauthen 
gerammt. Das Auto wurde im Bereich 
des Motors getroffen und zirka 20 
Meter weggeschleudert. Die vier 
Personen, welche sich im Regionalzug 
befanden, wurden nicht verletzt. Der 
Lenker des PKW blieb offensichtlich 
unverletzt, wurde jedoch mit der 
Rettung zur Kontrolle ins 
Krankenhaus gebracht. 

Am 20. November wurde die Feuerwehr Hermagor zu 
einer technischen Hilfeleistung - Fahrzeugbergung  - 
nach Radnig alarmiert. Ein Fahrzeug ist in Radnig vom 
Weg abgekommen und auf der Böschung hängen 
geblieben. 

Der Fahrer konnte das Fahrzeug aus seiner misslichen 
Lage nicht selbst befreien. Da auch der ÖAMTC 
Bedenken bezüglich der Bergung mit seinen mögli-
chen Mitteln hatte, wurde das Fahrzeug mit dem Kran 
des SRF-K zurück auf die Straße gehoben und dort 
dem ÖAMC übergeben. 

Fahrzeugbergung in Radnig LKW beim Abladen umgekippt  

Zu einem technischen Einsatz wurden am Nachmittag des 
27. Oktober die Feuerwehren Egg und Hermagor nach 
Potschach alarmiert. Ein LKW kippte beim Abladen mit 
einem Kran um. Verletzt wurde niemand. 

Der Lenker des LKW war gerade dabei, die Ladung seines 
Schwerfahrzeuges mit dem aufgebauten Kran zu entla-
den. Der durch die Regenfälle der letzten Tage weiche 
Untergrund gab trotz Unterlagen nach. Der LKW kippte 
zur Seite und blieb an einer Böschung angelehnt liegen. 
Die restliche Ladung rutschte daraufhin von der Ladefläche 
und verteilte sich auf eine Gemeindestraße. Die einge-
setzten Feuerwehren sicherten die unübersichtliche 
Unfallstelle ab und banden ausgetretene Betriebsmittel. 
Der LKW wurde durch eine Spezialfirma geborgen. 
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Übungsjahr 2011

Mehrere Verkehrsunfälle in verschie-
densten Situationen wurden im Jahr 
2011 beübt. Ziel dieser Übungen war es, 

die Verletzten so schonend und so 
schnell wie möglich aus den Fahrzeugen 
zu befreien. Um nicht jede Übung so 

einfach wie möglich zu gestalten, ließen 
sich die Übungsgestalter sehr gute und 
unterschiedliche Szenarien einfallen.

Auch Brandübungen kamen nicht zu kurz. Dabei wurde auch auf das richtige Arbeiten mit schwerem Atemschutz viel Wert gelegt. 

Um die Schlagfertigkeit unserer Feuerwehr zu gewährleisten, ist es unumgänglich, jährlich zahlreiche 
Übungen durchzuführen. Wobei das Augenmerk bei den Übungen immer öfters auf den technischen Bereich 
fiel bzw. auch weiter fallen wird, da die Zahl der technischen Einsätze gegenüber den Brandeinsätzen immer 
weiter Überhand nimmt.

Übungen mit hydraulischen Rettungsgeräten und Hebekissen  

Brandübungen mit schwerem Atemschutz
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In den Wintermonaten nahm sich 
Alexander Schuller – Beauftragter für 
Brandmeldeanlagen in der Feuerwehr 
Hermagor – die  Zeit, eine 
Simultananlage einer - Brandmelde-
anlage - für Schulungszwecke anzuferti-
gen. Um die Kameraden auf die richtige 

Bedienung einer Brandmeldeanlage 
fortzubilden, fand am 26. März 2011 
ein Schulungs-nachmittag im 
Feuerwehrhaus Hermagor statt.

Alexander Schuller und Christof Rohr 
fungierten hier als Vortragende.

Schulung zur Bedienung von Brandmeldeanlagen 

Übungen mit dem neuen Deko-Platz

Menschenrettung und Absturzsicherung

Internationale 
Waldbrandübung In Eigenregie wurde durch Stefan 

Baumgartner eine „Dekostraße“ ange-
fertigt, welche heuer bei mehreren 
Übungen  zum Einsatz kam. In diesem 
Paket durchlaufen die Atemschutz-
träger eine Straße, welche die wichtig-
sten Stationen zur Dekontamination 
enthält.

Immer öfter werden die freiwilligen 
Helfer zur Rettung von Personen, Tieren 
oder Sachgütern gerufen, die sich in 
einer exponierten Lage befinden oder 
absturzgefährdet sind und sich selbst 

nicht mehr aus ihrer misslichen Lage 
befreien können. Es ist daher erforder-
lich, speziell auf solche Situationen aus-
gebildete Feuerwehrkameraden in sei-
ner Organisation zu haben.

Am Nachmittag des 06. Mai wurde in 
Köstendorf eine große internationa-
le Waldbrandübung durchgeführt. 
Einsatzkräfte aus mehreren 
Bundesländern sowie aus Italien 
nahmen daran teil. Auch hier war 
die FF Hermagor beteiligt. 
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Die Besonderheit bei dieser Übung 
war, dass auf dem Gebäude eine 
Photovoltaikanlage montiert ist, die 

ständig Strom produziert, wenn die 
Sonne scheint. Daher musste diese 
zuerst abgeschaltet werden, um mit 

der Brandbekämpfung und mit der 
Menschenrettung beginnen zu  
können.

Da die Firma Gas Zerza bereits einige Zeit in Hermagor 
stationiert ist, wurde dieses Objekt mehrmals als  
Übungsobjekt herangezogen. Um auf das 
Gefahrenpotential einer Gasfirma aufmerksam zu 
machen und sich die Gegebenheiten anzusehen wurde 

das Objekt auch mit anderen Feuerwehren und mit dem 
Roten Kreuz beübt.Durch diese Übungen wurde wieder 
aufgezeigt, dass sich die Bevölkerung von Hermagor voll 
und ganz und in jeder Situation auf die Freiwillige 
Feuerwehr verlassen kann.

Photovoltaik – Neue Gefahr für die Feuerwehren

Gas Zerza – neue Firma wurde beübt
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Weiterbildung 
auf Bezirks- und Landesebene

Grundausbildung im Bezirk:		  Bamschoria Bernd
Erweiterte Grundausbildung:		  Krassnig Andreas
					     Pettauer Rene	
Gruppenkommandantenlehrgang:		  Göttling Andreas	
			   		  Pettauer Patrick
Atemschutzlehrgang:			   Krassnig Andreas
					     Pettauer Patrick
					     Pettauer Rene
					     Jank Lukas
					     Zlöbl Andreas
Atemschutz Innenangriff:			   Wilhelmer Stefan
Hydr. Rettungsgerätelehrgang PKW:	 Bamschoria Bernd
					     Gelbmann Christian
					     Jank Lukas
					     Pettauer Patrick
					     Zlöbl Andreas
Hydr. Rettungsgerätelehrgang LKW:	 Pettauer Rene
					     Wernitznig Horst
Erweiterte Technische Hilfeleistung:	 Pettauer Rene
					     Wernitznig Horst
Rotzler - Seilwindenlehrgang:		  Göttling Andreas
					     Juri Günther
Gefährliche Stoffe Lehrgang 1:	 	 Göttling Andreas

Lehrgang für Chemieschutzbekleidung:	 Göttling Andreas		
	 Jank Lukas			 
	 Krassnig Andreas
	 Pettauer Rene
	 Rohr Christof
	 Schulller Alexander
Gasmessgerätelehrgang:	 Göttling Andreas
	 Krassnig Gerald		
	 Waldmann Danny
Seminar -Menschenrettung 
und Absturzsicherung:	 Baumgartner Stefan
	 Göttling Andreas
TS-TLF Maschinistenlehrgang:	 Gelbmann Christian
	 Wassertheuer Michael
Seminar Wärmebildkamera:	 Göttling Andreas
	 Krassnig Gerald
	 Wilhelmer Stefan
Kameradschaftsführerseminar:	 Pettauer Georg
Motorsägenlehrgang:	 Göttling Andreas
	 Juri Günther
Gefährliche Stoffe Lehrgang - 
Steiermark:	 Baumgartner Stefan

Auch im Jahr 2011 besuchten zahlreiche Kameraden und Kameradinnen Kurse auf Bezirks- und Landesebene. 
Alle möglichen Kursarten von der Grundausbildung, Führungsausbildung, Technischen Hilfeleistung bis hin zum 
Chemieschutzlehrgang wurden teilweise mit ausgezeichneten Erfolgen absolviert. 
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Kameradschaftsangelegenheiten 2011

Im Rahmen einer kleinen Feierstunde 
am 26. Feber erhielt die Freiwillige 
Feuerwehr Hermagor von den 
Hermagorer Bürgerfrauen eine großzü-
gige Spende überreichte. 

Die Bürgerfrauen aus Hermagor unter-
stützen seit Jahren mit ihren Einnahmen 
bei Festen verschiedenste Projekte bzw. 
Institutionen. In diesem Jahr fiel die 
Entscheidung, der Freiwilligen 
Feuerwehr Hermagor – auf Grund der 
langjährigen Zusammenarbeit beim 
Hermagorer Stadtkirchtag – eine 
Spende zu überreichen. Obfrau Sybille 
Seiwald hat sich am 26. Feber mit 

Elisabeth Lasser und Ilse Holzfeind im 
Feuerwehrhaus Hermagor eingefun-
den, um den Kameraden der FF 
Hermagor die frohe Botschaft über eine 
großzügige Spende von € 700,- zu über-
bringen. 

Aus einem Entwurf für einen 
Aufkleber entwickelte sich im vergan-
genen Jahr ein einheitliches Design 
für einige Repräsenationsmittel der 
Feuerwehr Hermagor. 

Diese werden bei diversen 
Veranstaltungen, sei es der Kirchtag, 

der Tag der Feuerwehr, das Speckfest, 
der Jahreshauptversammlung usw. 
verwendet. 

Mit einigen Sponsoren war es mög-
lich, Aufkleber, zwei Roll-Up, eine 
Alutafel und ein drei Meter langes 
Transparent anzuschaffen. 

„Die Einsatzleitung einer Feuerwehr 
ist so gut wie die Kameradschaft 
innerhalb der Wehr“. Dieser Spruch 
hat für unsere FF Hermagor sehr 
große Bedeutung. Als Stützpunkt 1 
Feuerwehr hatten wir im Jahr 2011 
185 Ausrückungen zu verzeichnen. 
Kameradschaft, Vertrauen und 
Verlässlichkeit unter den 
Feuerwehrmännern und –frauen ist 
Voraussetzung zum guten Gelingen 
unserer Arbeit. Ein herzliches 
Dankeschön sei ausgesprochen an 

Rosemarie Hofer für die ständige 
Einsatzbereitschaft, vor allem aber 
für die Reinigung des Gerätehauses 
und des Kameradschaftsraumes. 
Auch der Feuerwehrjugend und den 
Betreuern danke ich für die Arbeit, 
für die vielen Stunden, welche sie 
für die Kameradschaft, aber auch 
für die Allgemeinheit leisteten. Aus 
den Erlösen unserer Veranstaltungen 
und auch aus den Spendengeldern 
finanzieren wir etliche Anschaffungen 
für die Feuerwehr, zumal die Geld-

mittel der öffentlichen Hand immer 
geringer werden. Jedes Danke ist 
eine neue Bitte: Zum Stadtkirchtag 
2012 am 14. und 15. Juli benötigen 
wir wieder viele Hände und richten 
daher schon jetzt an alle die Bitte, 
wieder tatkräftig mitzuhelfen. Anbei 
finden Sie einen kleinen Auszug der 
Kameradschaftlichen Tätigkeiten aus 
dem Jahre 2011. 

HFM Georg Pettauer,
Kameradschaftsführer

Großzügige Spende erhalten    

Feuerwehr Hermagor präsentiert neues Design

Feuerwehr Hermagor 
freut sich über 
Nachwuchs

Am 6. März um exakt 8.26 Uhr 
erblickte der Sohn unseres 
Jugendbetreuers Heinz Wer-
nitznigg das Licht der Welt. 
MATTHIAS maß bei der Geburt stol-
ze 54 cm und wog 3706 g. Er wird 
Mutter Dani und Vater Heinz in 
Zukunft sicherlich auf Trapp halten. 

Mit der Geburt von Matthias wurde 
ein neuer Feuerwehrmann gebo-
ren und die FF Hermagor braucht 
sich keine Sorgen um den 
Nachwuchs machen. Die Feuerwehr 
Hermagor gratuliert recht herzlich 
und wünscht Matthias beste 
Gesundheit. 
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Am Samstag, dem 7. Mai fand der all-
jährliche „Tag der Feuerwehr“ mit 
Feuerlöscherüberprüfung in Hermagor 
statt. Die Firma Gastechnik Zerza 
übernahm die Prüfung der 
Feuerlöscher. 

Die Überprüfung wurde seitens der 
Bevölkerung sehr gut angenommen. 
Die Besucher hatten außerdem die 
Möglichkeit, sich über Rauchmelder 

zu informieren bzw. diese zu einem 
Sonderangebot zu erwerben. Auch 
hierfür einen herzlichen Dank an die 
Firma Schuller. Auch der ÖAMTC war 
mit einem Stand vertreten, wo man 
Rettungskarten für sein Fahrzeug 
erhielt.  Für das leibliche Wohl der 
Gäste sorgte die Kameradschaft der FF 
Hermagor. Für Kaffee und Kuchen 
zeichnete sich die Jugendfeuerwehr 
verantwortlich. 

Tag der Feuerwehr  

Spende für die Feuerwehr Hermagor  

Feuerwehr Hermagor zu Besuch in den USA    

Im Rahmen einer kleinen Feierstunde 
im Hotel Bürgerbräu übergab die 
Faschingsgilde Hermagor den Rein-
gewinn der letzten Faschings-
sitzungen. Durch den guten Besuch 
aller sechs Faschingssitzungen im Jahr 
2010 war es möglich, 7.000 Euro für 
verschiedenste Vereine und soziale 
Institutionen bzw. Familien zweckge-
bunden auszuschütten. 

Im Rahmen eines 3-wöchigen privaten 
Aufenthaltes in den USA besuchten 
Georg und Rene Pettauer zwei 

Feuerwachen in den Vereinigten Staaten 
(Houston und Los Angeles) und über-
brachten die Grüße der FF Hermagor. 

14. Mountainbike-
Rennen der FF Watschig   

Quietschende Reifen 
durch das Villacher Bier 
Depot Hermagor – 
Go-Kart Trophy 2011

Am 28. Mai fand zum 14. Mal das 
Mountainbike-Rennen der FF 
Watschig statt. Obwohl es am 
Vormittag noch regnete, herrschten 
zum Start um 14.00 Uhr beste 
Mountain-Bike Bedingungen.   

Wie immer gab es eine allgemeine 
Wertung, wo alle 34 Teams um die 
wertvollen Sachpreise radelten, 
sowie eine eigene Wertung für die 
10 Feuerwehrmannschaften um den 
begehrten Wanderpokal. Gewinner 
ist nicht der Schnellste, sondern jenes 
Team, das der Durchschnittszeit aller 
gewerteten Teilnehmer am nächsten 
kommt. Die Feuerwehr Hermagor ist 
mit drei Teams angetreten. Diese 
konnten die Plätze 3, 4 und 5 errei-
chen. Herzliche Gratulation!

Am Pfingstwochenende fand die 4. 
Auflage der Kart-Trophy  „Der große 
Preis vom Gailtal“ am Villacher Bier 
Depot in Hermagor statt. 32 Teams, 
darunter auch zahlreiche Teams der 
Feuerwehren fighteten um den 
Tagessieg. Die Teams der Freiwilligen 
Feuerwehr Hermagor, die 
Mannschaften FF Hermagor I und II 
konnten sehr gute Platzierungen 
erreichen.
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Am Samstag, dem 9. und Sonntag, 
dem 10. Juli feierten die Hermagorer 
ihren Stadtkirchtag. Der Hl. 
Hermagoras, dessen Namenstag auf 
den 12. Juli fällt, ist der Namensgeber 
unserer Stadtpfarrkirche und somit 
Anlass für eine würdige Feier mit der 
Bevölkerung. Wie seit Jahrzehnten 
üblich, organisiert die Kameradschaft 
der FF Hermagor den Stadtkirchtag. 
Auf zahlreichen Wunsch der 
Bevölkerung wurde der Stadtkirchtag 
wieder am Hauptplatz in Hermagor 
durchgeführt. Auch dank der tollen 
Witterungsverhältnisse war dies die 
richtige Entscheidung. Die Feuerwehr 
konnte an diesem Wochenende zahl-
reiche Besucher begrüßen. Bei der 
traditionellen Kirchtagsladung mit 
Musik am Samstagvormittag wurde 
der Stadtkirchtag mit dem offiziellen 
Bieranstich durch Bürgermeister 
Siegfried Ronacher eröffnet. 
Musikalisch umrahmt wurde der 
Bieranstich vom Musikverein 
„Almrausch“ Mitschig. Zahlreiche 
politische Vertreter aller Parteien 
dankten in ihren kurzen 
Eröffnungsansprachen der FF 
Hermagor für die Organisation und 
Durchführung des Stadtkirchtages. 

Auch die Bürgermeisterin von 
Pontebba, Dr. Isabella De Monte, 
konnte am Kirchtag mit einer 
Abordnung des italienischen 

Zivilschutzes begrüßt werden. Bereits 
zum zweiten Mal fand nach dem 
Bieranstich ein Bierzapfwettbewerb 
statt. Dieser wurde unter fachkundi-
ger Jury der Firma Gösser geleitet. Die 
Siegerin dieses Bewerbs, Lydia Rauter 
aus Radnig, konnte sich über eine 
Gösser-Bier-Party freuen. Erstmals 
wurde auch ein Zielspritzbewerb 
durchgeführt. 16 Mannschaften tra-
ten im KO-System gegeneinander an. 
Als bestes „Spritzteam“ konnte sich 
Wolfgang Mick mit Christian 
Hohenwarter etablieren. Die Sieger 
wurden mit Gösserbier aufgewogen. 
Nach dem Nachmittagsprogramm, 
welches von den Hermagorer 
Plattlerbuam, der Volkstanzgruppe 
Hermagor und den Kreuzbergbuam 
umrahmt wurde, spielte die Gruppe 
„NON STOP“ zur Abendunterhaltung 
auf. Sehr feierlich gestaltet wurden 
die Festgottesdienste, welche heuer 
erstmals zeitgleich in der evangeli-
schen Schneerosenkirche und in der 
katholischen Stadtpfarrkirche statt-
fanden. 

Den Abschluss fanden diese bei einem 
gemeinsamen Gebet am Festgelände. 
Beim Trachtenaufmarsch wurden von 
den vielen Zusehern wohl wieder hun-
derte Fotos gemacht, denn die 
Festzugsteilnehmer in ihren schmuc-
ken Trachten gaben ein farbenpräch-
tiges Bild ab.

Hermagorer Stadtkirchtag 2011    

Organisiert durch den SC Vellach, 
fand am 21. Juni die Sonnwendfeier 
in Untervellach statt. Von Ober-
vellach aus marschierten die 
Kameraden der FF Hermagor unter 
Vorhut der Trachtenkapelle 
Hermagor mit vielen Besuchern 
zum Sportplatz in Untervellach. 

Anschließend wurde das Feuer 
durch Kdt. Christof Rohr entzündet. 
Der Abend klang bei einem Getränk 
gemütlich aus.

Unser Kamerad Diethelm Wendling 
besuchte am 18. Juni ein internatio-
nales Feuerwehrtreffen in Cividale 
und überbrachte die Grüße der FF 
Hermagor. 

Bei diesem Treffen handelt es sich 
um ein internationales Treffen der 
Sicherheitskräfte (Feuerwehr, 
Zivilschutz, Rettung…) aus Italien, 
Slowenien und Österreich. 

Sonnwendfeier in 
Untervellach    

Feuerwehrtreffen in 
Cividale (Italien) 
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Feuerwehr Hermagor auf Bildungsreise 
Seit einiger Zeit besteht zwischen der 
FF Hermagor, der FF Stockerau und 
der FF Korneuburg eine Freundschaft, 
die elf Mann der FF Hermagor veran-
lasste, heuer erstmals das 
Feuerwehrfest in Stockerau zu besu-
chen. Es sei allen Kameraden der FF 
Stockerau (vor allem Karl Großhaupt, 
Kdt. Wilfried Kargl, Kdt.-Stv. Kaller 
Herbert, Kdt.-Stv. Richentsky Roland 
und Steuer Andreas) für die tolle 
Gastfreundschaft gedankt. Den 
Samstag gestalteten die elf Kärntner 
mit einem Tag in Wien. Hier wurde 
das 22. Wiener Feuerwehrfest, das 
Erntedankfest am Heldenplatz und 

der Wiener Prater besucht. Vor der 
Heimreise nach Kärnten gab es noch 
einen Zwischenstopp in Korneuburg. 
Hier traf man bekannte Gesichter, 
welche uns heuer bereits beim 
Speckfest im Juni besuchten - Holger 
Widmaier und Elisabeth Lewandofsky 
führten die Kärntner durch das 
Feuerwehrhaus und den Fuhrpark. 
Auch bei dieser Führung konnten 
neue Ideen und Anregungen mitge-
nommen werden. Die Kameraden 
bedanken sich für die tolle Führung 
und die Bewirtung. Herzlichen Dank! 
Die FF Hermagor freut sich bereits auf 
ein Wiedersehen im Jahr 2012.

FF Hermagor beim 
Bodenalmkirchtag   
Mittlerweile zum achten Mal besuch-
te eine Delegation der FF Hermagor 
am 14. August 2011 den Hermagorer 
Bodenalmkirchtag mit dem 
Mountainbike. Die Truppe im heuri-
gen Jahr setzte sich zusammen aus 
Hannes Schluga, Peter Wlk, Heinz 
Wernitznigg, Heimo Leitner, Gerald 
Krassnig und Andreas Krassnig. Ein 
herzlicher Dank gilt Hannes Schluga 
für die Organisation dieses Ausflugs!

… ihren Altkameraden Reinhold 
Wester, der am Montag, dem 19. 
September 2011 im 88. Lebensjahr 
von uns gegangen ist.  

… ihr Ehrenmitglied Rudolf Berger, 
der am Donnerstag, dem 6. Oktober 
2011 im 87. Lebensjahr von uns 
gegangen ist.

Die Feuerwehr 
Hermagor trauert um …  
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Die Feuerwehr Hermagor gratuliert …

Wie jedes Jahr am 5. Dezember 
zogen auch heuer der Nikolaus mit 
seinen Krampussen und seinen 
Engerln von Haus zu Haus, um die 
braven Kinder zu besuchen und zu 
beschenken. Aufgeteilt in zwei 
Partien, wurden private Haushalte 
in Hermagor und Umgebung von 
der Freiwilligen Feuerwehr 
Hermagor und der Krampusgruppe 
Hermagor besucht.Ein großer Dank 
gebührt Elektro Schuller und der 
Gärtnerei Ebner für die zur 
Verfügungstellung der Fahrzeuge.

Nikolaus und 
Krampus in Hermagor! 

Neue 
Weihnachtsbeleuchtung

… Bachmann Günther und Bachmann Elisabeth zur Vermählung.

… Leitner Johannes zum 50. Geburtstag.

… Juri Günther zum 50. Geburtstag.

… Losert Otto zum 80. Geburtstag.
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Vorbeugender Brandschutz

In Begleitung wilder, verwegener 
Piraten feierten die Kinder vom 
Kindergarten Hermagor ihr 
Sommerfest. Im Strandbad Hermagor, 
vor einer tollen Piratenschiffkulisse, 
wurden Lieder, Gedichte und Tänze 
vorgetragen. Danach konnten sich die 
Kinder ausgelassen mit dem Element 
„Wasser“ bei verschiedensten Spielen 
austoben. All die Aktivitäten wurden 
von der FF- Hermagor und der 
Wasserrettung vorbereitet. 

So sangen sie während des Spielens 
und nach dem Kontakt mit den 
Mannen aus dem Reich der Feuerwehr. 
Es machte ihnen richtig Freude, das 
sah man ihnen an. Die 
Kindergartenkinder des Städt. 
Kindergartens in Hermagor sind 
gemeint. Nach einer Räumungsübung 
mit den Kleinen, unter Aufsicht der 
Feuerwehr, welche sehr diszipliniert 
seitens des Kindergartenpersonals, es 
zog Kindergartenchefin Anita 
Bachmann die Fäden, durchgeführt 
wurde, kann man wieder ruhiger 
schlafen. Nach den entdeckten 
Rauchschwaden (unbedenklicher 
Disconebel) in einem Müllcontainer 
vor einem Spielraum des Kindergartens, 
schlug eine beherzte Kindergärtnerin 
Alarm. Der Weg zum Sammelplatz war 
für die Kleinen kein Problem, konnte 

man doch ebenerdig von jedem Raum 
aus ins Freie gelangen. Der gesamte 
Übungsablauf wurde von Hannes 
Santner über eine Lautsprecheranlage 
kindergerecht erklärt. Ein herzliches 
Dankeschön auch an den Kindergarten 
für das Bild und den Geschenkskorb als 
Dankeschön für die Mithilfe beim 
Piratenfest!!!

Am 16. September machten sich die 2. 
Klassen der Hauptschule Hermagor 
mit rund 100 Schülern im Rahmen 
eines Projektes auf den Weg zur 
Feuerwehr Hermagor. Ein gedrängtes 
Programm wartete auf die neugieri-
gen und sehr interessierten Schüler 
und Lehrer. So wurde nach der 
Begrüßung als Einleitung ein Film über 
die verschiedensten Aufgaben und 
Tätigkeiten der Feuerwehr präsentiert.  
Spannend wurde es anschließend, als 
Christian Zerza einen Fettbrand simu-
lierte und diesen mit Wasser zu löschen 

versuchte. Diese Vorführung wurde 
sowohl von den Schülern, als auch von 
den Lehrern mit Erstaunen aufgenom-
men. Nach dieser Vorführung wurde 
das richtige Umgehen mit dem 
Feuerlöscher erklärt. Mit der 
Simulationsanlage der Fa. Zerza Gas 
wurden Brände dargestellt und jeder 
Schüler bzw. auch die Lehrer hatten 
die Möglichkeit, den Brand mit einem 
Feuerlöscher abzulöschen Anschlie-
ßend wurden die Klassen in 
Kleingruppen aufgeteilt und es wurde 
das Feuerwehrhaus und die verschie-

Das Team der Brandschutzerziehung war auch im Jahr 2011 äußerst aktiv und kann auf folgende Ereignisse 
zurückblicken.

Piratenfest des Kindergarten Hermagor 

Tatü – Tata, die Feuerwehr ist da! 

Hauptschule besuchte die Feuerwehr

Einzigartig – 
Brandschutz mit Herz! 
Bei der Brandschutzerziehung, die 
jährlich in der AVS Tagesstätte statt-
findet, fielen Martin und Dietmar 
durch ihr besonderes Interesse an 
der Feuerwehr auf. Um auch 
Menschen mit Handicap voll in unse-
re Gesellschaft zu integrieren,  hat-
ten die „beiden Brandschützer“ BI 
Hannes Santner und FM Rene 
Pettauer die Idee, diese beiden 
Klienten aus der AVS Tagesstätte in 
Hermagor, in das Sicherheitsnetz zu 
integrieren. Als kleines Dankeschön 
für ihre Brandschutzarbeit in der 
AVS-Tagesstätte wurde seitens der FF 
Hermagor eine kleine Überraschung 
für die „AVS- Brandschützer“ vorbe-
reitet. Am 1. März ging es für Didi 
und Martin gemeinsam mit BI 
Hannes Santner, FM Rene Pettauer 
und dem Brandschutzbeauftragten 
der AVS Tagesstätte, Ernst Domenig 
nach Villach, um die Hauptfeuerwache 
Villach zu besichtigen. 

denen Fahrzeuge der Feuerwehr besich-
tigt und genauestens unter die Lupe 
genommen. Die Feuerwehr Hermagor 
dankt für den Besuch, das äußerst diszi-
plinierte Verhalten der Schüler und das 
Interesse am Thema Feuerwehr.
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Brandschutz & Feuerwehrjugend

Feuerwehrjugend 2011

Annahme war eine verletzte Person in 
einem steilen Waldstück am gegenüber-
liegenden Ufer des Gössering Baches. 
Nach einer kurzen Sicher-
heitsunterweisung und Knotenlehre sei-
tens der Betreuer, wurde mit den 
Rettungsmaßnahmen begonnen. Als 
Erstes wurde die verletzte Person in die 
Bergeschale gelegt und betreut. 
Währenddessen wurden von einem Teil 

der Mannschaft das SRF-K so in Stellung 
gebracht, dass dieses als Fixpunkt auf 
der anderen Seite des Baches verwendet 
werden konnte. Auf der Seite des 
Waldes wurde als Fixpunkt ein Baum 
verwendet. Anschließend wurde ein Seil 
über die Gössering gespannt, an beiden 
Fixpunkten befestigt und jeweils eine 
Rücksicherung errichtet. Um das Seil zu 
spannen, errichtete man auf der Seite 

des SRF-K einen Flaschenzug. Fertig auf-
gebaut wurde die Bergeschale mit der 
verletzten Person mittels Seilrolle an das 
gespannte Seil gehängt. Um die 
Geschwindigkeit bei der Rettung kon-
trollieren zu können, wurden zwei 
Steuerungsseile - eines für jede Richtung-
an der Bergeschale befestigt.  
Schließlich konnte unser verletzter 
Dummy über das Seil gerettet werden.

Ihr Können stellten die Jugendgruppen der Gemeinde Hermagor bei Bewerben unter Beweis. Unter zahlreichen Gruppen 
Kärntens konnten Platzierungen im vorderen Drittel und Mittelfeld erzielt werden. Teilgenommen haben eine Gruppe 
am Bezirksbewerb in Ferndorf, zwei Gruppen am Landesgruppenbewerb und sechs „Kämpfer“ am Landeseinzelbewerb.

Im Oktober nahmen 4 Jungs am Wissenstest in Bad 
St. Leonhard teil und bestanden diesen mit Bravour.

Im Februar des vergangenen Jahres konnten wir auf Einladung von 
Bgm. Siegfried Ronacher einen Schitag am Nassfeld erleben.

Die Jugendgruppe der Feuerwehr Hermagor nahm nach einer Winterpause ihren Übungsbetrieb im April wie-
der auf. Von da an galt es jeden Freitag, bis auf einige Ausnahmen, unsere Jugend mit spannenden 
Übungsszenarien zu beschäftigen.

Teilnahme an Bewerben

Wissenstest Gemeinsamer Schiausflug

Absturz einer Person im unwegsamen Gelände
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...soll ein Sinnbild für ein friedliches 
Miteinander sein. Unter diesem 
Motto wurde das Friedenslicht von 
der Feuerwehrjugend Hermagor am 

22. Dezember aus Bad St. Leonhard 
in unseren Bezirk geholt, um wie 
jedes Jahr am 24. Dezember zu den 
Haushalten gebracht zu werden. 

Das Licht des Friedens...

Erfolreicher Kinderkrampuslauf

Besinnliche Minuten...

Löschgruppenausbildung

Kameradschaft der 
Feuerwehrjugend

50. Geburtstag

Die Vorläufer und Kinderkrampusse 
aus dem Gail- und Gitschtal waren 
die Hauptdarsteller am 2. Dezember 
2011 im Rahmen des Nikolomarktes 
am Hauptplatz in Hermagor.

Rund 50 registrierte schaurige 
Gestalten stellten sich an diesem 
Abend ein,  um den 2. Kinder-
krampuslauf im Rahmen des Kram-
pusevents 2011 in Hermagor zu 
gestalten.

...erlebten wir, als die „Herbergsuche“ 
am dritten Adventsonntag Station 
im Feuerwehrhaus machte. Es war 
den Jugendbetreuern ein Anliegen, 
mit der „Herbergsuche“ den 
Jugendlichen diesen Brauch erklä-
rend nahe zu bringen. Sie gaben 

ihnen einige gute Gedanken für die 
Adventzeit mit, um damit Platz für 
Menschlichkeit in den Herzen zu för-
dern. Es stellt aber auch Tradi-
tionspflege dar, welche mit diesem 
schönen Brauch wieder etwas mehr 
aktiviert werden sollte.

Wenn technisches Gerät und fließen-
des Wasser in Übungen eingebaut 
werden, sind unsere Jungs voll in 
ihrem Element. So auch bei der 
Übung Anfang April, welche zum 
Ziel hatte, Wasser aus einem fließen-
den Gewässer anzusaugen und mit-
tels zwei Angriffsleitungen einen 
kleinen Flächenbrand zu bekämp-
fen. Durch schnelle Reaktion über-
zeugte die Gruppe bei einem unvor-
hersehbaren Schlauchplatzer. Der 
Nässe wurde getrotzt und der 
Schlauch ausgetauscht.

Um den Zusammenhalt der Gruppe 
zu stärken, Gesellschaft und ver-
schiedene Stellenwerte zu prägen, 
dafür stehen unsere kameradschaft-
lichen Aktivitäten.

Ende August folgten wir der Einladung 
unseres Bezirksjugendbeauftragten 
Franz Pfaffenberger zur Feier seines 
Geburtstagsjubiläums. 

Die Jugendbetreuer
LM Heinz Wernitznigg, LM Patrick Pettauer und 

FM Andreas Krassnig

Ein Wort des Dankes möchten wir all jenen 
aussprechen, die die Arbeit der Feuerwehrjugend 

unterstützen.
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Rückblick 2011

Da Einsatzuniformen der Freiwilligen 
Feuerwehren ständig hohen 
Belastungen ausgesetzt sind und 
trotzdem längere Zeit verwendbar 
sein sollen, ist eine gründliche Pflege 
und Reinigung unumgänglich. 
Derzeit wurden die Einsatzuniformen 
der Feuerwehren nach Bedarf an eine 
Firma zur Reinigung geschickt. Jedoch 
dauerte dieser Vorgang bis zu zwei 
Wochen und war relativ teuer. Es 
wurde der Ankauf einer Industrie-
waschmaschine und eines Industrie-
trockners beschlossen. Die Vorteile 
sind vor allem die Reinigungsdauer, 
welche maximal einen Tag beträgt, 
und die viel geringeren Kosten 
gegenüber einer externen Firma. Die 
Waschmaschine und der Trockner 
wurden im Feuerwehrhaus der FF 
Hermagor untergebracht. Hier wurde 

eigens ein Bereich für diese Geräte 
geschaffen. Dies war jedoch nur 
durch die Unterstützung der Firmen 
EP Schuller, Fliesen Wendling, 
Buchacher Holzbausysteme GesmbH, 
welche einen enormen Beitrag zur 
kostengünstigsten Errichtung eines 
solchen Waschraumes geleistet 
haben, möglich. Die Waschmaschine 
steht derzeit für alle 14 Feuerwehren 
der Stadtgemeinde Hermagor-
Pressegger See kostenlos zur 
Verfügung. Für den reibungslosen 
Ablauf des Waschens und die 
Betreuung der Maschinen haben 
sich vier Frauen gefunden, welche 
dies ehrenamtlich übernommen 
haben. Diese sind Hofer Rosi, 
Pettauer Maria, Schuller Manuela 
und Jank Nicole. Dieses Projekt ist 
wohl einzigartig in Kärnten.

Um die Sicherheit der Patienten 
in der Gailtal-Klinik Hermagor 
zu gewährleisten, wurde sei-
tens der Gailtal-Klinik eine 
neue Objektfunkanlage errich-
tet. Die Funkverbindung in das 
Gebäudeinnere ist somit 
gewährleistet. Die Feuerwehren 
freuen sich über die notwendi-
ge Anschaffung.

Was neben Einsätzen, Übungen und kameradschaftlichen Tätigkeiten  im 
Jahr 2011 noch so in der Feuerwehr Hermagor passierte, lesen Sie hier….

Neue „Wäscherei“ für die Feuerwehren 
der Stadtgemeinde Hermagor

Neue Objektfunkanlage für die Sicherheit 
in der Gailtal-Klinik 

Neue 
Bekleidungskammer

Zwei neue 
Gruppenkommandanten 
in der FF Hermagor 

Im Keller des Feuerwehrhauses 
wurde in Eigenregie eine neue 
Bekleidungskammer eingerichtet. 

Patrick Pettauer und Andreas Göttling 
besuchten im Jahr 2011 den 
Gruppenkommandantenlehrgang an 
der Landesfeuerwehrschule Kärnten 
und konnten diesen mit Auszeichnung 
abschließen. Im Rahmen der letzten 
Kommandositzung im Jahr 2011 wur-
den zwei freie Planposten als 
Gruppenkommandanten im 
Kommando der FF Hermagor einstim-
mig mit Patrick Pettauer und Andreas 
Göttling nachbesetzt. Sie tragen ab 
sofort den Dienstgrad Löschmeister 
(LM), fungieren somit als 
Gruppenkommandanten und wurden 
im Kommando der Feuerwehr 
Hermagor aufgenommen. 
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Wie auch schon in den 
vergangenen Jahren, 
fand auch im Jahr 2011 
eine Erste Hilfe-
Schulung statt. Ein herz-
licher Dank gilt HFM 
Hannes Schluga für die 
Organisation und NFS 
Bernhard Rauter (Rotes 
Kreuz) für die 
Durchführung dieser 
wichtigen Schulung.

FF Hermagor wurde in Sachen „Erste Hilfe“ geschult

3. Platz bei der "Superwehr 2011" für die FF Hermagor 

 142. Jahreshauptversammlung der FF Hermagor 

Atemschutzleistungs- 
prüfung in GOLD

Kommandant Christof 
Rohr „vergoldet“ 

Die Zeitung „Kärntner Woche“ suchte 
anlässlich des „Europäischen Jahres 
der Freiwilligentätigkeit 2011“ die 
„Kärntner Superwehr“. Das System 
war einfach: Jene Feuerwehr, welche 
die meisten Unterschriften sammelt, 
gewinnt. Zusätzlich gab es auch die 
Möglichkeit, per SMS abzustimmen. In 
der Bezirkswertung siegte die FF 
Tröpolach. Die FF Hermagor belegte 
den 3. Platz.

Kommandant HBI Christof Rohr 
konnte am 5. März zahlreich erschie-
nene Feuerwehrkameraden und 
Kameradinnen, Altkameraden und 
Ehrenmitglieder sowie die 
Feuerwehrjugend und Ehrengäste 
begrüßen. Im Jahr 2010 verzeichnete 
die FF Hermagor 167 sehr anspruchs-
volle und nicht immer leicht zu 
bewältigende Einsätze und 
Ausrückungen. Wie in den Vorjahren 
ist der Anteil der technischen Einsätze 
mit ca. 75% sehr hoch, der Rest fällt 
auf Brandeinsätze. Erstmals in der 
Geschichte der Feuerwehr Hermagor 
konnte man über 10.000 freiwillig 
geleistete Stunden verzeichnen! Die 
Kameraden und Kameradinnen der 

FF Hermagor leisteten im Jahr 2010 
11.324 Stunden ihrer Freizeit, um das 
Feuerwehrwesen, sei es bei Einsätzen, 
Übungen usw., zu unterstützen. Im 
Rahmen der Jahreshaupt-
versammlung wurden Hans Wakonig 
und Hans Pichler vom Aktivstand in 
den Altkameradenstand überstellt. 
Es konnten auch drei Neuzugänge 
bekannt geben werden. Diese sind 
Andreas Zlöbl, Erich Hofer jun. und 
Bernhard Kleewein. Bernd 
Bamschoria und Philipp Stattmann 
wurden von der Jugendfeuerwehr in 
den aktiven Stand überstellt. Als 
neuen Legionär können wir OBI 
Christian Zerza (Kdt. FF Reisach) 
begrüßen.

Im April wurde zum ersten Mal die 
Atemschutzleistungsprüfung in 
GOLD ausgetragen.  Insgesamt 
haben sich 10 Trupps zu je drei 
Mann dieser fachlichen und kör-
perlichen Herausforderung 
gestellt.  OBI Gerald Krassnig 
nahm an diesem Bewerb teil und 
konnten sich das begehrte golde-
ne Abzeichen sichern.

Am Samstag, dem 12. März stellte 
sich HBI Christof  Rohr dem 
Einzelbewerb „Feuerwehr 
Leistungsabzeichen in Gold“ - der 
so genannten Feuerwehrmatura – 
an der Landesfeuerwehrschule 
Klagenfurt. Die Bewerbsteilnehmer 
mussten in 7 Bereichen ihre 
Kenntnisse unter Beweis stellen. 
Nach einem langen Prüfungstag 
konnte Kommandant Rohr gegen 
17 Uhr das Leistungsabzeichen in 
Gold aus den Händen von LBD Josef 
Meschik in Empfang nehmen.
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Das LFA-Unimog der Freiwilligen 
Feuerwehr Hermagor war bereits 34 
Jahre alt und hat nicht mehr dem der-
zeitigen Stand der Technik entspro-
chen. Der Unimog wurde an die Firma 
Fischer Vermögensverwaltungs GmbH 
verkauft.  Auf Grund dieses Verkaufes 
ergab sich ein „Loch“ im Fuhrpark der 
Freiwilligen Feuerwehr Hermagor. 

Im Einvernehmen mit dem Bezirks- 
und Gemeindefeuerwehrkommando 
und der Feuerwehr Hermagor sollte 
jedoch nicht ein teures Löschfahrzeug 
sondern ein MZF mit Roll-
Containersystem angeschafft werden. 
Dies hat den Vorteil, dass einerseits 
mehrere Container für diverse 
Anlassfälle (TS-Container, Schlauch-
container, Hochwassercontainer,Wald
brandcontainer, Ölwehrcontainer 
usw.) angefertigt werden können und 
andererseits dieses Fahrzeug für das 
gesamte Gemeindegebiet einsatzspe-
zifisch eingesetzt werden kann. In der 

Gemeinderatsitzung vom 7. Dezember 
2011 wurde einstimmig beschlossen, 
ein neues MZF für die FF Hermagor 
anzukaufen. Dieses wird im Jahre 
2012 ausgeliefert. 

Die Anschaffungskosten für das neue 
MZF Hermagor betragen € 77.000,-. 
Das Fahrzeug wird mit 50 % durch 
den Kärntner Landesfeuer-
wehrverband gefördert.

Um eine längere Lebensdauer des 
TLFA-3000 der FF Hermagor zu errei-
chen, wurde dieses Fahrzeug zur 
professionellen Rostsanierung zur 
Firma Nussaer nach Feldkirchen 
überbracht. Die Kosten für diese 
Sanierung haben sich auf ca. € 
12.000,- belaufen. 

Sichere und verantwortungsvolle 
Aufbereitung der Atemschutz-
ausrüstung ist überlebensnotwendig 
für die Feuerwehrmänner im Einsatz. 

Um solche Risiken vorzubeugen, 
wurde ein Atemschutzmaskenspüler 
angeschafft, welcher die Masken 
wäscht und zugleich desinfiziert. 

Jede Verunreinigung der Atemluft 
hat schwerwiegende Folgen für die 
Gesundheit der Atemschutzträger. 

Einen herzlichen Dank an Walter 
Puntigam für die Unterstützung.

Neuanschaffung Mehrzweckfahrzeug
für die FF Hermagor

Rostsanierung TLFA-3000

Neuer Maskenspüler

Neuer Verteilerkasten

Sanierung 
Sanitäranlagen 
Feuerwehrhaus 
Hermagor

Der Verteiler im Feuerwehrhaus ist 
in die Jahre gekommen und ent-
sprach nicht mehr den Vorschriften.  
Bei einem Fehlerfall war es für 
einen Laien nicht nachvollziehbar, 
welche Sicherung defekt war. Da es 
in letzter Zeit mehrmals Probleme 
mit dem Verteiler gegeben hat und 
dadurch erhebliche Reparatur-
kosten entstanden sind, hat man 
sich entschlossen, den Verteiler 
umzubauen. Der neue Verteiler 
wurde nach dem neuesten Stand 
der Technik eingebaut. 

Die Sanitäranlagen im FF Haus sind 
seit der Errichtung des 
Feuerwehrhauses Hermagor vor ca. 
40 Jahren nie saniert worden, d.h. 
die ursprünglichen Wand- und 
Bodenfliesen, sowie Sanitär-
einrichtungen bilden den derzeiti-
gen Bestand. Seitens der Gemeinde 
wurden Ende des Jahres 2011 die 
finanziellen Mittel (ca. 20.000 
Euro) zur Verfügung gestellt, um 
die Sanitäreinrichtungen zu sanie-
ren. Die Arbeiten wurden mit 
Anfang des Jahres 2012 in Angriff 
genommen. 

Symbolfoto
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Chronologie der Einsätze
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Bewerbsgruppe Hermagor
Nach den erforderlichen 
Vorbereitungsarbeiten (theoretische 
Schulungen und Vorbereitung der 
Bewerbsgeräte) wurden über die 
Wintermonate die einzelnen 
Tätigkeiten von den Mitgliedern der 
Bewerbsgruppe im FF-Haus und auf 
den Bewerbsplätzen beübt. 

Auch konnten sich die Mitglieder 
nach Absprache einheitlich zu einer 
Teilnahme am Bezirksleistungsbewerb 

zu den Bewerben um die 
Feuerwehrleistungsabzeichen des 
Kärntner Feuerwehrverbandes in 
„Bronze A“ und „Silber A“ entscheiden.

Die Bezirksleistungsbewerbe fanden 
am 15. Mai 2011 auf dem 
Bewerbsgelände in Rattendorf statt.
Im Bewerb „Bronze A“ konnte der 
erfolgreiche 7. Rang mit beachtli-
chen 383,84 Punkten erreicht wer-
den. Beachtliches Detail am Rande: 

„0 Fehlerpunkte“ – welches durch 
sauberes und präzises Arbeiten 
erzielt wurde.

Im Bewerb „Silber B“ der 4. Rang.

Teilnahme an den 
Abschnitts-leistungsbewerben:
Abschnitt Oberes Gailtal		
30.  Juli Liesing - 29. Rang
Abschnitt Unteres Gailtal		
27. August	 Köstendorf - 10. Rang
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Gesamtauswertung (Feuerwehrebene)
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